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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und toltet vierzehntänig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Kückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige ülteite und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigen nimmt die (eſchäftsſtelle dieſer Zeitung entgegen 
Die uchtgeſpaltene Kleinzeile koſtet je mm 10 Groſchen, auss 
würtige Anzeigen je mm 12 Gr. Reklame⸗um 40 Groſchen. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Fernſprecher Nr. 501 


Große Erregung über die Rede Lord Birkenhaed 


ue, Lonpon. Die Situation in Indien hat ſich bedeutend 
alclechtert. Während kurz nach Ankunft der engliſchen 
Ag Mungstommiflior ein gewiſſen Erfolg der engliſchen Be: 

ngen zu verzeichnen war, die Ertegung im Lande zu 

en. iſt vorwiegend durch die letzte Rede Lord Birtenhacds 
i Doncaſter eine neue ungünſtige Wendung eingetreten. Die 
1 ie der Bontottreſolution in der geſetzgebenden Verſamm⸗ 
N wäre vielleicht auch ohne dieſe Rede erfolgt. Aber dieſe 
| ießung gewinnt erſt in Gemeinſchaft mit der allgemeinen 
ung über die Rede Lord Birkenhaeds ihre große politi⸗ 
ti eutung. Im Augenblick ift noch unklar, aus welchen 
aden die in ziemlich offenem Gegenſatz zu den Ausgleichs- 
® en auch der engliſchen Vorſaſſungskommeſſion in In⸗ 
An. tehente Rede Lord Birkenhaeds als Beweis dafür an⸗ 

wird, daß Enaand nur zu Scheinkonzeſſionen bereit it 
\ eine wirkliche Haltung ſich um nichts geändert hat. 


e 


Die kürzliche Rede Lord Birkenhaeds in Doncaſter bat nach 
letzten Berichten in allen Kreiſen Indiens einen Sturm 


ey 


der Enkrüſtung hervorgerufen. Die Organe aller politischen 
Parleirichtungen kritiſieren die Rede in überaus ſcharfer Form. 
Die nationaliſtiſchen Blätter erklären, daß nach dieſer Rede 
nur diejenigen, die joden patriotiſchen Gefühls bar ſind, jetzt 
noch mit der Aommijjion zu tun haben konnten. Lord Birken⸗ 
bach habe die Brücken hinter ſich endgültig abgebrochen. Die 
geſtrige Annahme der Voykottteſolution im Plenum der geſetz⸗ 
gebenden Verſammlung mit einer Mehrheit von ſechs Stimmen 
war von einem ſchweren Zwiſchenfall begleitet. Nach Bekannt⸗ 
werden des Reſultates wurde von der Preſſetribüne ein kleiner 
Lederkoffer Sir Baſil Blackett an den Kopf geworfen, worauf 
er bewußtlos zuzammenbrach Der Koffer war, wie ſich heraus⸗ 
ſtellte, von einem Vertreter der „Hinduſtan Times“ geworfen 
wooden, der dabei ausgerufen hatte: „Dies iſt meine Antwort 
an Lord Birkenhaed“. Der Preſſevertreter wurde ſofort ver⸗ 
haftet. Aber nach Zahlung von 2000 Rupien vorläufig wieder 
W Dio Verletzungen Sir Blacketts ſind nicht ernſter 
afur. x 


eic stagspertagung bis zum 27. SEDLUNT 


9e. Berlin. Die Sonnabend⸗Nachmiktag⸗Sitzung des Reichsta⸗ 
wurde um 18% Uhr eröffnet. Der Präſident teilte mit, 
ns em Mehrheit von Parteien ſich auf die geſchäfts⸗ 


des Reichstages genauere Mitteilungen machen. Der Präſident 
ſchlug die Vertagung vor und beantragte, die nächſte Sitzung 
am Montag, den 27. Februar abzuhalten, mit der Tages⸗ 


ige Erledigung der Arbeiten des Reichstages bis zum | ordnung: Entgegennahme einer Erklärung der 
geeinigt Babe Ueber die Einzelheiten des Ur | Reichsregierung. 
rammes wende die Regierung in der nächſten Sitzung 
— 


Außland vor einer neuen Kriſe 
Warenmangel — Hungersnot. 
* Nosfau. Der Warenmanget in Moskau hat die Re- 
Nat zu außerordentlich einſchneidenden Verordnungen ver⸗ 
* .So werden von heute ab Butter, Seife, Toe, Makka⸗ 
d Eier nur noch in normierten Rationen ausgegeben, 
% die Mitglieder der Genoſſenſchaften die doppelte Ration 
N ſonſtigen Bürger erhalten. Stoffe, Wollwaren, Klei⸗ 
Rn Reis und Kartoffelmehl wird überhaupt nur noch an die 
N alenigajtsmitgliener abgegeben. Der Bezug dieſer Dinge 
t die übrige Bevölkerung völlig geſperrt. 
Ianunleitgeitig finden bei den Moskauer Finanj- und Handels 
Beſprechungen über eine neue Verordnung ſtatt, die das 
Verbot jeglicher Einfuhr von Tſcherwonzennoten in die 
De bringen wird. Die Verordnung wird für die 
Eine derartig reſolute Maßnahme 


tlicher Bedeutung auch für die in Rußland arbei⸗ 


. auslüöndiſchen Kunzeilionüre fein. Die Maßnahme es 
die verſtärtde Einfuhr ausländischer Valuten nach Ruß⸗ 
durch Unterbindung des Ankaufs von Iſcherwonzen im 

e und hält dieſen Zweck für wichtig genug. um eine 

pol itiſch ungünſtige Wirkung in Kauf zu nehmen. 


dus Moskau wird gemeldet, daß die Lebensmittelkriſe 
veiter verſchärft. Partei und Regierung haben bisher noch 
ben weh aus der Lage gefunden, da die Großbauern, die 
. — der Pariei und der Regierung ſabottieven, ſowohl 
Atte der Getreidebereitſtellungen als auch der Lebens⸗ 
ne Das Pollitiſche Büro vermerkt der 
— „daß eine Aenderung des Kurſes gegenüber der 
— chaft nicht in Frage komme. Die ſ. Zt. in Ausſicht ge⸗ 
Warn Projekte eines Waffenſtillſtandes zwiſchen Partei 
Waern ſind fallen gelaſſen worden. Geſtern wurden in 
N Gerüchte über bevorstehende Perſonalperünderungen in 
zdommiſſariaten verbreitet. Sie haben bisher jedoch beine 
g gefunden. 


in 


Spaniens Wiedereintritt 
in den Völkerbund 

Wine. Der Madrider Korreſpondent des „Matin“ 
die auf Grund von Informationen aus guter Quelle 
darth beſtätigen zu können, daß die ſpaniſche Re⸗ 
det ing ihren Wiedereintritt in den Völkerbund anläßlich 
let Londerſammlung des Bundes im September vorberei⸗ 
Ve die Entſcheidung der ſpaniſchen Regierung ſei auf die 
ker ungen des engliſchen Miniſters des Aeußeren. Cham⸗ 
der 5 zurückzuführen. Spanien werde jedoch die For 
Lieder ole u. 


P 


einen ſtändigen Ratsſitz zu erhalten. 


Deutsche 
Wahlgemeinschaft 


in der Wojewodschaft 
Schlesien 


Für den demokratiſchen Volksſtaat! 
Für Aufrechterhaltung derſchleſiſchen Autonomie! 
Für den Schutz der Religion! 


Für kulturelle und ſoziale Hebung der arbei⸗ 
tenden Klaſſen! 


Für den Ausgleich der nationalen und ſozialen 
Gegenſätze! 


Für die Rechte der nationalen Minderheiten! 
Für Recht u. Gerechtigkeit im öffentlichen Leben! 


Eür jede R 


77 


egieruna 


d LARS 


welche im Geijte wahrer Wohlfahrt des Staates 
und aller jeiner Bürger ohne Unterſchied des 
Voltstums, des Glaubens, des Standes und der 
Partei die Entwicklung des Staates fördern will! 


— 


Vorläufiges Ergebnis 
der Bürgerſchaßtswahlen in Hamburg 


Hamburg. Das vorläufige amtliche Ergebnis der am 
Sonntag in Hamburg ſtattgeſundenen Bürgerſchaftswahlen if 
folgendes: 

(1927) 
246 830 (247 269) 59 Mandate. 
94 030 (98 817) 23 


Sozialdemokraten 
Deutſchnationale Volkspartei 


Kommuniſtiſche P. Deutſchlands 114 223 (110 232) 27 = 
Demokraten 87522 (65 295) 21 5 
Deutſche Volkspartei 85 471 ( 72 432) 20 — 
Zentrum 9393 (9 774) 2 * 
Nationalſozkaliſten 14 739 (9 754) 3 ” 
Mittelſtandspartei 20 048 (27 163) 4 2 
Volksrechtspartei 5 535 ( 7762) 1 75 
Splitterparteien zuſammen 13 862 ( 3 — ne 


Die Geſamtzahl der abgegebenen Stimmen betrug 685 954 
bei einer Wahlbeteiligung von 80 Prozent. 


Schiedsspruch im mitteldeutſchen 
Metallarbeiiertonflitt 


Fünf Pfennig Lohnerhöhung pro Stunde. 

Berlin. Die zur Beilegung des mitteldeulſchen Mes 
tallarbeiterkonflik!.« eingeſetzte Schlichtungskammer fällte 
Soncrabend unter Vorſitz des Schlichters, Ministerialrat Dr. 
Hauschild, einen Schiedsſpruch, der vom Tag der Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit eine Erhöhung von fünf VPfennigen pro 
Stunde vorsieht, und zwar für alle drei mittoldeutſchen Tarif⸗ 
gebiete ſoll eine beſondere Regelung wegen der Sicherung der 
Leiſtungszulage getroffen werden. Der Streit bezw. die Aus⸗ 
ſperrung ſoll nicht als Arbeits unterbrechung angeſehen werden 
und außerdem dürfen keine Maßregelungen der am Streik be⸗ 
teiligten Metallarbeiter vorgenommen werden. Zu dieſem 
Schredsſpruch der gegenüber dom am 12. Januar ergangenen 
Spruch des Magdeburger Schlichters eine Erhöhung der Löhne 
um weitere zwei Pfennig vorſioht, müſſen ſich die Parteien bis 
Mondag den 20. Februar, 22 Uhr mittags, erklärt haben. 

Die mitteldeutſchen Metallarbeiter haben bereits zu Mon⸗ 
tag Vormittag eine weitere Konferenz der Funktionäre aus 
den Streik⸗ und Abſperrungsgebieten nach Halle einberufen, um 
zu dem Schiedsspruch Stellung zu nehmen. Auch die mittel⸗ 
deuiſchen Metallindußtriellen treten am Montag Vormittag zu⸗ 
jammen, um ihre Erklärung abzugeben. Der Schiedsſpruch kann 
unter Umſtänden vom Roichsarbeitsminiſter innerhalb 24. Stun⸗ 
den für verbindlich ertlärt werden. 


Paul Boncour nach Genf abgereiſt 
Paris. Das franzoſiſche Mitglied des Genſer Sicher⸗ 


heitskomitees, Paul Boncour, iſt Sonntag abend zur 
Teilnahme an den Beratungen des Komitees nach Genf 
abgereiſt. 


Die eſtländiſch- etliändiſchen 
Handels vertragsverhandlungen 

Riga. Während des ganzen Sonnabends, janden Verhandlun⸗ 
gen über den Abchluß eines eſtländiſch⸗lettländiſchen 
Handelsverkrages und einer Zollunion ſtatt. Ueber das Ergeb» 
nis der Beſprechungen it ein ofizielles Kommuniquee herausge⸗ 
geben worden, nach dem in Kürze eine Konfereng zum Asſchluß 
eines vorläufigen Handelsvertrages zwiſchen Eſtland umd Lett⸗ 
land vorgaichen ſti. Im Einzelnen iſt eine Einigung über die 
Vereinachung der Paß⸗ und Zollformalitäten. über die Erhebung 
von Hefengebüßren und die Vereinheitlichung der Straigeſetzge⸗ 
bung der beiden Länder erzielt worden. Die beiden Außen⸗ 
miniſter erllärten Preſſevertretern gegenüber, daß fie von dem 
Reſultat der Beſprechungen befriedigt ſeien. Wie der aſtländiſche 
Außenminiſter Rebana mitteilte, wird die Handelsvertragskon⸗ 
ferenz vorausſichtlich innerhalb der nächſten 14 Tage einberufen 
werden. Die eſtländiſche Delegation hat Riga am Sonntag 
abend verlaſſen. 


Kommuniſtiſche Verſchwörung 
: in Borinnai? 

Paris. Wie aus Li abon gemeldet wird, hat die portu⸗ 
gieſiſche Polizei in Barrereira am Tajo, ſüdöſtlich von Liſſa⸗ 
bon, eine bedeutende kommuniſtiſche Verſchwörer⸗ 
organiſation aufgedeckt. Ein ausgedehntes Waffenlager 
wurde beschlagnahmt und etwa 20 Perſonen verhaftet. Weitere 
Verhaftungen ſollen bevoyſtehen. 


— 7 


Man will Euch irreführen 


mit dem alten Wahlzettel 16 aus dem Jahr 1922! 
Werft ihn weg! 
Der richtige, einzige deutſche Zettel hat diesmal die 


Nr. 


Iteleſſantes aus aller Welt 


Hochſtapler im Prieſtergewande. 

Schon jeit längerer Zeit traten in vielen Ortſchaften Po⸗ 
jens verdächtige Perſonen auf, die Geld zum Bau von Kirchen 
und für verſchiedene ſogiale Zwecke ſammelten. Sie operierten 
in geiſtlichen Gewändern, ſtellten ſich als Prieſter vor, und da 
Re mit Siegeln und Unterechriften verſehene Ausweiſe beſaßen, 
vrachte man ihnen Vertrauen enteegen. Im Kurort Krynica 
hielt ein gewiſſer Kon, der ſeine Hockſtapeleien im Prieſterge⸗ 
wande ausführte, um ſeinen Angaben Nachdruck zu verleihen, 
Gottesdienſte ab und nahm Taufen und Eheſchließungen vor. 
Seine Verhaftung machte ſeinem Treiben ein Ende. In der 
vergangenen Woche veranſtaltete die Warſchauer Polizei auf 
eine Anzeige hin nachts gleichzeitig in drei Hotels Repiſionen. 
Im Hotel Briſtol wurde ein „Pfarrer Dr. de Roſſet“ verhaftet, 
der dort ſchon ſeit einigen Tagen wohnte Er beſaß Ausweis- 
papiere auf den Namen Boleslaw Majietka. In einem anderen 
Hot wurde ein „Pfarrer“ Henryk Urſus Zarski feſtaenommen, 
und ben dritten „Bropft“, der unter dem Namen Adam Wil: 
czynsti gaſtierte, verhaftete man in einem kleinen Hotel in 
der Vorſtadt Praga: Er nannte ſich Prio Stonat. Alle drei 
bildeten eine organiſierte Fälſcher⸗ und Betrüger⸗Bande. Sie 
ſtanden untereinander im engen Kontakt, wohnten jedoch der 
größeren Sicherheit wegen und um keinen Verdacht zu erregen. 
nie zuſammen. Im Hotelzimmer des angeblichen Dr. de Roſſet 
n :: Nevolver, drei goldene Uhren, 600 Zloty Bargeld, 
10 Kl chees, ein goldener Meßkelch. Kautſchuk⸗Stempel verſchie⸗ 
dener zeiſtlicher Inſtitute und Hunderte von gefälſchten Deku⸗ 
menten gefunden. Es ſtellte ſich ferner heraus, daß de Roſſet, 
deſſen cichtiger Name Boleslaw Matejuk it. im vorigen Jahre 
mi! gefälſchten Dokumenten nach Italien gereiſt war, von wo 
er n Dezember zurückkehrte. Auf ſeiner Rückfahrt erhielt er 
von der polniſchen Geſandiſchaft in Wien eine Reiſebeihilfe. 
Der angebliche Pfarrer Urſus Zarski iſt ein ehemaliger öſter⸗ 
reichiſcher Cendarm, der zuletzt Polizeiwachtmeiſter in Augu⸗ 
ſtowo und Lukowo war. Auch in Bromberg wollten die Herren 
arbeiten. Noch hängen an den Litfaßſäulen Plakate in polni⸗ 
ſcher Sprache, die zu einem Vortrag des Dr. de Roſſet in ein 
Lokal einladen. Der Schwindler gab ſich als Miſſionar aus und 
erklärte, daß der Reingewinn ſeines Vortrages für ein Waiſen⸗ 
baus in Lodz beſtimmt ſei. In Bromberg konnte der Miſſionar 
jedoch ſeine „Miſſion“ nicht mehr erledigen, da ihn die Polizei 
daran hinderte. 

Die Friſur der König'n. 

Unter dieſer Ueberſchrift erzählt die Pariſer Wochenſchrift 
„L' Europe Nouvelle“ in ihrer Rubrik der diplomatiſchen In⸗ 
diskretionen die nachſtehende Anekdote: 

Die Königin von Afghaniſtan, die niemals nach Europa ge⸗ 
kommen war. hat in Paris bei ihrem erſten Auftreten einen 
Erfolg gehabt, um den ſie manche andere Majeſtät beneiden 
könnte. Alle Pariſer, die den Vorzug hatten, ihr nahe zu kom⸗ 
men bewunderten nicht nur den reizenden Gegenſatz zwiſchen 
ihrer orientaliſchen Schönheit und dem Schick, mit dem fie ihre 
europäiſche Kleidung trug. ſondern auch die Anmut und Une 
befangenheit, mit der fie ſich in einer vollſtändig fremden UAm⸗ 
gebung bewegte. 

An dem Tage des großen Diners beim Präſtdenten der Re⸗ 
publik erkundigte ſich die Königin nach einem tüchtigen Fri⸗ 
ſeur. Man empfahl ihr einen Haarkünſtler, zu deſſen Kund⸗ 
ſchaft Frau Philippe Berthelot, die Gräfin von Fels, kurz die 
eloganteſten Frauen unſerer diplomatiſchen Salons gehören. 
Der Künſtler ließ alle Damen, dne ihn am nämlichen Tag er⸗ 
warteten, im Stich, um ſich zur Königin zu begeben, die ihn in 
einem Neglige empfing, über das bis zu den Knien die Wellen 
eines wunderbaren ſchwarzen Haarmantels herabfielen. Die 
Königin iſt des Franzöſiſchen noch nicht beſonders mächtig. Sie 
drückte ſich jedoch ſehr nackc rücklich aus mit den Worten: 
„Schneiden Sie dieſe Haare!“ Der Figaro unſerer dipkomati⸗ 
ſchen Geſellſchaft iſt ſelbſt ein wenig Diplomat. Im Augenblick 
ſchätzte er die Gefährlichkeit der Situation ein und erwog ihre 


Kammer-Lichtspiel 


Ab Dienstag bis Donnerstag & 


Die Köniein 
von Moulin Rouge 


Ein Filmluſtſpiel nach dem Roman 
„Herzogin Crevette“ 


von Georges Feydeau 
Bilder aus dem Getriebe der Groß⸗ 
ſtadt, aus prunkvollen Salons und den 
Stätten nächtlicher Vergnügungen und 
rauſchender este 


In den Hauptrollen: 
Mady Christians, Livio Pavanelli 
Andre Roanne, Walter v. Varndal 
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Hierzu: Ein hamoristisches Beiprogramm 


für unjere Zeitung! 
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Promenaden - Restaurant 
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Spotfliches 
Sport vom Sonntag. 

1. F. C. Kattowitz — Naprzod Liping 9:3 (5:1). 
Der 1. F. C. trat mit feiner vollen Mannſchaft an. Görl'tz II 
im Tor und Pohl in der Verteidigung. Erſt beim Stande von 
3:1 taut Napriod etwas auf und kann zwei Tore aufholen. In: 
folge des ſtarken Regenwetters waren kaum 300 Zuſchauer er⸗ 
ſchienen. In den Torſegen für F. €. teilten ſich Görlitz, Jochke 
und Geisler je zwei und Koſok drei Tore. Für Naprzod waren 
Zug, Kania und Wala erfolgreich. 

Pogen Kattowitz — Slonsk Schwientochlowitz 4:2 (3:2). 

Da das Spielfeld in einem ſehr ſchlechten Zuſtand war, 
wurde das Spiel auf 2 mal 30 Minuten beſchränkt. Beide 
Mannſchaften traten mt Erſatz an. Slonsk ſpielte ſogar die 
ganze Zeit nur mit 10 Mana. Die Tore erzielten: Spruß, 
Balka fürn Slonsk und Pazurek (3), Lubina (1) für Pogon. 

Myslowitz 06 — Slowian Bogutſchütz 3:2 (2:0). 

Beide Mannſchaften führten ein ſehr ſcharfes. zeitweiſe ſo⸗ 
gar brutales Spiel vor. Der Spielverlauf zeigte keine der 
Mannſchaften als überlegener, ſtand doch das Spiel bis kurz 
vor Schluß noch 2:2. Im letzten Augenblick diktiert der Schieds⸗ 
richten einen Elfmeter gegen Slowian, welcher den Myslo⸗ 
witzern den Sieg bringt. Doch wollten die Spieler Slowians 
den Elfmeter nicht gelten laſſen und verließen oftentatin den 


Platz. Die Tore erzielten Walzuch Boget je eins und ein 
Selbſttor. Für Slowian Bareinski und Bloch. 


Nuprzod Zalenze — Sportfrennde Kön'gshütte 3:2. 
Zalenze 06 — 09 Myslowitz 1:0. 

Beide Mannſchaften ſpielten mit Ersatz. In der erſten 
Halbzeit war Zalenze ſtark überlegen, in der zweiten war das 
Spiel ausgeglichen. Das Spiel wurde infolge des ſtarken Re⸗ 
gens abgebrochen. 

Odra Scharley — Kolejown Kattowitz 2:1 (0:1). 

Wenn auch Odra ſchon in der erſten Halbzeit eine gewiſſe 
Uoberlegenheit hatte, jo f hlte der entſcheldende Torſchuß und 
die Gäſte konnten führen. Erſt in der zweiten Halbzeit lief 
Ora zur Hochform auf und beherrſchte das Spiel, fo daß fie 
als Sieger aus obigem Spiel hervorgehen konnte. 

Um die ſüdoſtdeulſche Meiſterſchaft ſpielten 

Preußen Zaborze — Sportfreunde Breslau 3:2 

und wie man ſieht, vertritt Preußen Zaborze Oberſchleſien mit 
Ehren, gelang es ihnen ſchon einen zweiten ſpielſtarken 
Gegner um die ſüdoſtdeutſche Meiſterſchaft zu ſchlagen. Die 
anderen Spiele um die füdeſtdeutſche Meiſterſchaft konnten 
B. S. C. 08 — Waldenburg 09 5:0 — Brandenburg Cottbus 
gegen V. f. R. Liegnitz 2:0 und Cottbus gegen Gelb- Weiß 
Görlitz 9:3 für ſich entſcheiden. 


Folgen. Mit Roſpekt, aber ſehr entſchieden lehnte er das 
Opfer des königlichen Haares ab. „Das wäre“, ſo ſagte er, 
„ſchlimmer als ein Fehler, es wäre eine Sünde und übrigens 
ganz unnütz“. Man könne die Sache einfacher in Ordnung 
bringen, und die Königin ſebbſt deutete mit einer anmutigen 
Handbewegung die Möglichkeit eines impoſanten Haarknotens 
an. Der Haarkünſtler ſchüttelte den Kopf und bat, ihn machen 
zu laſſen. Er vollbrachte ein Meiſterwerk. Der ver chwenderi⸗ 
ſche Haarwuchs der Königin wurde von ihm ſo gründlich ge⸗ 
ſchich tet, gepreßt und geordnet, daß er ſchließlich ausſah wie ein 
Bubikopf des neueſten Schnitis. Auf dieſe Weiſe entſteht eine 
neue Mode, und manche elegante Frau kann in dieſem Winter 
ihr ſchmales Köpfchen mit der Verſicherung zeigen: „Sie müſſen 
wiſſen, daß ich ſie wieder wachſen laſſe, ſie reichen mir ſchon bis 
an die Knie“. 
* 


Affentheater auf hoher See. 


‚Die Matroſen des aus Weſtafrika in Plymouth einge⸗ 
laufenen Dampfers „Avpam“ wußten eine ungewöhnliche 
Geſchichte von einer auf hoher See abgehaltenen Affen jagd 
zu erzählen. An Bord des Dampfers befanden ſich vierzig 
junge Affen, die für England beſtimmt waren, um als Ver⸗ 
ſuchstiere für die Erforſchung des gelben Fiebers Verwen⸗ 
dung zu finden. Sie waren in drei feſten Verſch lägen un⸗ 
tergebracht. Unterwegs gelang es aber einem Affen, aus. 
dem Käfig zu entkommen und damit jeinen Genoſſen den 
Weg in die Freiheit zu öffnen. Die Tiere kletterten an den 
Maſten empor, und einige verſuchten ſich im Funkraum zu 
verſtecken Matroſen und Paſſagiere machten eifrig Jagd 
auf die Tiere, aber es dauerte eine ganze Woche, bis die 
Affen wieder hinter Schloß und Riegel ſaßen. Zum allge⸗ 
meinen Erſtaunen jtellte ſich bei der Zählung der Ausreißer 
heraus, daß ſtatt der vierzig verbuchten Affen jetzt vierund⸗ 
vierz g vorhanden waren. Da man nicht annek men kann, 
daß die Affen amilie in der achttägigen Freiheit Zuwachs er⸗ 
halten hat, ſo bleibt nur die Vermutung übrig, daß beim 
Verladen nicht ſehr genau gezählt worden iſt. 
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Saurahüffe u. Umgebung 


⸗o⸗ Standesamtsnachrichten. Vom 11. bis 17. Feng 
1928 ſind 11 Knaben und 8 Mädchen geboren worden. 01 
ſtorben ſind: Martha Slaby, ohne Beruf, 51 Jahre 0 5 
Franz Zielinski, 1 Jahr alt; die Grubenarbeiterin 77 d 
Schabon, 50 Jahre alt; die Ehefrau Eupjemia Tomanek, 15 
borene Wowra, 50 Jahre alt; Michael Frydecki, 9 Mon 
11 die Witwe Marie Spallek, geb. Frankiewicz, 64 Ja 
all. 

E o- Die Ehauſſee von der Bergverwaltung nach dem F, 
fredſchacht iſt in einer derartig ſchlechten Verfaſſung, daß 
eine Tierquälerei iſt, die Pferde ſchwere Laſtwagen auf 1 
ſer Straße ziehen zu laſſen. Aber auch für die Autos 
dieſe Straße alles andere als gut. Hier müßten ch 
Herren Gemeindevertreter dahinter klemmen, um eine! 
beſſerung dieſer Chauſſee bemühen, welche der Vereini 
Königs⸗ und Laurahütte gehört, zu erreichen. 

:0- Jugelaufen iſt dem Slawik Jan, ul. Florjana 9, 
35 an Monate alter Schäferhund, der auch daſelbſt 
zuholen iſt. N 
b0o⸗ Was alles geſtohlen wird. Vom Dache der Shi 
im. Staszyca auf der ul. Polna wurden zwei Miß 
A geſtohlen. Die Täter ſind noch nicht 
mittelt. 7 

„5 Kammerlichtſpiele. Ab Dienstag iſt in den Kamme 
ſpielen der große Pan-Film „Die Königin vom Molin Rouge 
ſehen. Dieſer Film iſt eine ſehr wohlgelungene Bearbeitung“ 
glänzenden Luſtſpiels „Herzoz in Crevstte“ v. Georges Teig 
Der amüſante Film bringt Bilder aus dem Großſtadtgetriebe, 
prunkvollen Salons und den Stätten nächtlicher Veron 
gen. Die Hamptrollen liegen in den Händen der berüh 
Darſteller Mady Chriſtians Adree Roanne, Liv'o Pava 
Walter von Vandal um. Hierzu ein humoriſtiſches B 
gramm. Näheres im heutigen Inſerat. 
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Gokfesdienſfordnung: 
Katz. Pfarrkirche St. Antoninus. Qaurakätte. 


Dienstag, den A. Februar. 
1. hl. Meſſe für verſt. Franziska, Pauline und Phil ' pp 
czik, Bregida Kadlubek und Verwandtſchaft. 
2. hl. Meſſe für verſt. Peter, Stanislaus, Julianne 
ton. Hedwig und Marie Kaganjec und Verwandtſchaft 


derſeits. 

St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Dienstag, den 21. Februar. 

1. hl. Meſſe zum Hit. Herzen Jeſu, Mutter Gottes und 
Antonius als Dankiagung. = 
2. hl. Meile auf die Int. des polniſchen Roſenkranzo 
8 Uhr: auf die Intention des polniſchen 3. Ordens. 
hand un ou 9 
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Rund unk 

Gleiwitz Welle 50 >» Breslau Welle 
Allgemeine Tageseinteilung: 


11.15: Metterbericht. Waſſerſtände der Oder und Tages ne 
richten 12.15— 12.55: Konzert für Verſuche und für die Juduli 
12.55 Nauener Zeitzeichen. 13.30: Zeitanſage. Wetterbef 
Wirtichafts⸗ und Tagesnachrichten 13.45 — 14.45. Konzert Pr 
Schallplatten 15.30 Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht "4 
Preſſenachrichten 17: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbe 
laußer Sonnabend) 18.45: Wetterbericht und Ratschläge cu 
Haus 22: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachri 
und Sportfunkdienſt 

Dienstag, den 21. Februar. 15,45—16,15: Kinderſturg 
— 16,15 — 17,45: Faſching. — 17.418,15: Sans Bradow- Sch 
Abt. Sprachkunde. — 18,15—18 30: Abt. Muſik. — 18.30: Ueber 
gung von der Deutſchen Welle Berlin: Haus Bredow-Schule- 
Sprachkurſe. — 18,55: Dritter Wetterbericht, anſchließend 395 
werbung — 19.00 19.30: Zeitgemüße Wirlihaftsitagen. — IE 
bis 20,10: Stunde der Technik. — 20 20: Wel ſtadt. — 20% 
Faſchings⸗Märchen. Anſchließend: Vierter Wetterbericht., 1 
22,10: Das Breslauer Sechstage⸗Rennen im Nundfunk. — 22 
Sechs tage⸗Humor. — 22.90: Die Abendwertungen. Anſchließen 
Die Abendberichte und Mitteilungen des Verbandes der 3 
freunde Schleſiens e. V. 
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Kattowitz — Welle 422 
Dienstag. 16.40: Vortrag. — 17.20: Geſchichtsſtunde. 
17.45: Kammermuſik. — 18.55: Berichte. — 19,30: Oper 
tragung. — 22.30: Tanzmufit. - 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowilz 
Druck u. Verlag: „Vita“. naklad drukarski, Sp. 2 gr. 
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Große Mehlklöße. 5 


Zutaten 20 f Mehl, % Päckchen Dr. Oetker's Backpulver 
„Backin“, % Päckchen Dr Oetker’s Milch - Eiweißpulver, Salz 
und Milch. 

Znbereituug: Das mit dem ., Backin“ und dem Milch-Fiweißputver 
gesiebte und gemischte Mehl verarbeite mit Milch zu einem festen Teig. 
Dann forme mit einem tiefen EBlöffel, der vorher in kochendes Wasser 
eingetaucht ist. runde Klöße, die nacheinander iu schenchkochendes Salz- 
wasser gelegt werden und 20 Minuten kochen müssen Die Klöße müssen 
langsam aufgehen, de halb muß das Wasser mit den Klößen au der Seite 
des Herdes langsam wieder zum Kochen kommen und solange, etwa 
Minuten, zugedeckt werden Kocht das Wasser dann wieder, nimm den 
Deckel vom Topfe und drehe die Klöße einıgemale um Die letzte 
Viertelstunde müssen sie im offenen Topte kochen. 


Rezept . . 


